
• Aktive Einbindung möglichst vieler Kinder ins Gemeindeleben 
• Einbeziehung aller Schüler*innen aus VS (3. u. 4. Schulstufe) 

und NMS (5. u. 6. Schulstufe) 
• Kennenlernen und Identifikation mit der Heimatgemeinde
• Beteiligung der Kinder an demokratischen Entscheidungsprozessen
• Erlernen von sozialer Kompetenz: Ideenschmiede in Teams 
• Entwicklung von Projekten im Kindergemeinderat
• Förderung des Dialogs und des Demokratiebewusstseins 
• Gemeinsames Handeln und Verantworten 

REFERENZEN
• Admont 
• Judenburg 
• Krieglach (1. Kindergemeinderat 2013)
• Langenwang
• Lobmingtal
• Ramsau am Dachstein
• Rottenmann
• KinderRat Sulmtal-Koralm
 St. Peter im Sulmtal
 St. Martin im Sulmtal 
 Bad Schwanberg
• Straß in Steiermark
• St. Margarethen bei Knittelfeld
• Wies

STIMMEN, DIE FÜR UNS SPRECHEN

LTABG. MARIA SKAZEL 
Bürgermeisterin Gemeinde St. Peter im Sulmtal

Unser kleinregionaler KinderRat wurde für zwei Jahre „Amtszeit“ 
gewählt und in einem sehr würdigen Rahmen angelobt. Wir 
sind sehr stolz darauf, dass unsere Mädchen und Buben unser 
Gemeindeleben mitgestalten.

MAG. JOSEF WALTL
Bürgermeister Marktgemeinde Wies

Als Bürgermeister der Marktgemeinde Wies bin ich sehr stolz, 
einen Kindergemeinderat in unserer Gemeinde zu haben. Mit der 
Gründung des Kindergemeinderats eröffnet die Gemeinde den 
Schulkindern eine kinderfreundliche Beteiligungsmöglichkeit, 
um das Gemeindegeschehen aktiv mitgestalten zu können.

ALFRED BERNHARD 
Bürgermeister Stadtgemeinde Rottenmann

Ich bin überzeugt, dass mit der Einrichtung des Kinder- 
gemeinderats ein richtiger, zukunftsweisender Schritt 
vorgenommen wurde. Die Kinder lernen die Grundwerte der 
Demokratie, die die Grundfeste unserer Republik Österreich sind.

KINDERGEMEINDERAT
D E M O K R AT I E  D E R  Z U K U N F T

ZIELE & ERFOLGSFAKTOREN

Weitere Referenzen auf www.kindergemeinderat.at
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Auf spielerische Art lernen interessierte Kinder im Alter 
zwischen 8 und 13 Jahren Verantwortung kennen und setzen 
sich intensiv mit ihrer Gemeinde auseinander. Die Mädchen 
und Buben erfahren, dass ihre Ideen ernst genommen und 
wertgeschätzt werden. Sie lernen, was es heißt, gemeinsam 
Ideen zu schmieden und demokratisch zu entscheiden.
Der Kindergemeinderat ist wie der „Erwachsenen“-Gemeinderat 
das offizielle Vertretungsgremium aller Kinder zwischen 8 und 
13 Jahren. Schon früh werden die Mädchen und Buben darauf 
vorbereitet, durch ihr verantwortungsvolles Wirken später 
einmal Funktionen für die Gemeinschaft zu übernehmen und 
eine starke Bindung zur Heimatgemeinde aufzubauen. Durch 
das öffentliche Bekanntgeben der Entscheidungen und Projekte 
entsteht zusätzliche Begeisterung und Motivation.

• 9 moderierte Workshops in der Gemeinde 
• Aufbau einer aktiven und altersgerechten 

Kinderbeteiligungskultur und -struktur
• Festlegung von Regeln des Miteinanders
• Spielerischer Zugang zu wichtigen Kinderthemen in der Gemeinde 

- „Gemeinde erleben“ mit der Methode der Jeux Dramatiques 
 (Ausdrucksspiel aus dem Erleben), begleitet durch eine*n 
 Dipl. Jeux Dramatiques Leiter*in

• Erkennbarmachen von lokalen, regionalen und globalen Zusammenhängen
• Aufbau eines Kindergemeinderats 

- Koordination und Abhaltung von Kindergemeinderatssitzungen 
- Wahl der Kinderbürgermeisterin und des Kinderbürgermeisters 
- Feierliche Angelobung

• Sammlung von Projektideen im Team, Entwicklung und Umsetzung 
der Projekte und Erstellung eines Projektkatalogs

• Laufendes Coaching des Betreuer*innenteams der Gemeinde 
- Projektkatalog und Handbuch zur selbstständigen Weiterarbeit 
 für die gemeindeinternen Kindergemeinderatsbetreuer*innen 
- Digitale Vernetzung und regelmäßiger Austausch zwischen den  
 Kindergemeinderatsbetreuer*innen der Kindergemeinderäte und 
 der Landentwicklung Steiermark

• Unterstützung öffentlichkeitswirksamer Aktivitäten
• Aktionsplan und Dokumentation 

UNSERE LEISTUNGEN & EXTRAS

L A N D E N T WI C K LU N G - S T E I E R M A R K . AT

Landesbüro
Hans-Sachs-Gasse 5, 3. Stock
8010 Graz, Österreich, Steiermark
+43 (0) 316 82 48 46
office@landentwicklung-steiermark.at

Mit unserem Produkt zum Kindergemeinderat
zielen wir auf die Umsetzung folgender der
17 Nachhaltigkeitsziele der AGENDA 2030 ab: 
Ziel 4, Ziel 5, Ziel 10, Ziel 11, Ziel 12, 
Ziel 13, Ziel 14 und Ziel 16

DARUM GEHT‘S

© Fotos: Jean van Lülik , www.freepik .com

Referenzprojekte, aktuelle Blogbeiträge und unsere 
Expert*innen für den Kindergemeinderat finden Sie unter: 
www.kindergemeinderat.at
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